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Meldepflicht .
Die Arbeitgeber werden aufgefordert , ihre Arbeiter

oder Dienstboten nach Beginn oder Ende der Beschäf¬
tigung innerhalb 3 Tagen bei der Geschäftsstelle der
Allgemeinen Ortskrankenkasse Neuenbürg (Bergbahnbureau )
zu melden . Zuwiderhandlungen werden nach § 530 der
R . V . O . vom Kgl . Versicherungsamt Neuenbürg mit
Geldstrafen bis zu 300 Mk . bestraft . Die erforderlichen
Formulare sind an der Kasse (Bergbahn ) erhältlich .

Wildbad , den 2t . April 1914 .
Ortsbehörde f . d . Arbeiterderstcherung in Wildbad :

Edelmann .

Lvangel . Volksschule
Wttdbad

Die diesjährige Schüleraufnahme findet
am Samstag , den 2 . Mai , vormittags S Uhr
statt . Die Knabe « find anzumelden bei Herr «
Lehrer Fritz im Schulzimmer Nr . 24 (3 Stock
des SchulhauseS ), und die Mädchen bei Herrn
Lehrer Hafpel im Schulzimmer Nr . S ( i . Stock)

Rach den gefetzlichen Borfchriften sind
sämtliche in der Zeit vom 1 . Mai 1S « 7 bis 3« .
April 1908 geborenen Kinder zum Eintritt in
die Schule verpflichtet

Kinder , die in der Zeit vom 1 . Mai 1908 bis 30 .
September 1908 geboren sind, können ausgenommen werden, ,
wenn sie körperlich und geistig gut entwickelt sind .

Wildbad , den 33. April 1914 .
Schulvorstand :

Rektor Eppler .
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Larvervill Mläball.
Diejenigen Vereinsmitglieder , welche Wohnungen

mit Küche zu eigener Wirtschaftsführung an Kurgäste
vermieten , werden ersucht, dies sofort im Verkehrsbüro
anzumelden unter Angabe der Zahl der Zimmer , der
Wohnungen und des Mietpreises . .

Wildbad , den 22. April 1914 .
_ Verkehrs biiro . j
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ZpesmlgesckiM kür kjsus- unä Küchengeräte
empfiehlt in grosser Kusvealil ru billigen Preisen u . bekannt guter Qualität :

Ci55chränke, Cismnschinen , Ciskormen ,Mcks Cjnkochsppsrnte , 6srtenmöbe1 , 6nrten -
geräte , Hartenschläuche , Zchlsuchvvsgen etc.
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Kries M mein Fremd Schorsch m Amerilm .
-m Wildbad , 25 . April 1914 .

Liaber Freind Schorsch !
Dei ' letfchter Brief isch scheints von de Mexi¬

kaner als schbionaschverdächtig abg 'fanga und wo
se dein Kalaumus an mi net verschtanda hen, als
Flaschaboscht ufs Grodwohl ins Meer neigschmifsa
worda , wo ' s no a Haifisch für 'n Leckerbissa g'halta ,
sich awer 'n chronisch« Magakatarrh dervo '

g' holt
hat . Oder hasch de am End als Freischärler gegade Huerta a 'werba und als Kanonafueder nach
Mexiko verschicka lass« ? Vielleicht mainsch , a eh

' -
moliger deitscher Korporal könnt 's in Mexiko mit
Leichtigkeit zum General brenga ? Mag sei', awer
a u'

gwieße Sach isch sell uf älle Fäll . Erschtens
scho weg « de blaue Bohna , wo au net blos Löcher
in d'Natur , sondern öfters amol au in d 'Soldata
macha ; zwaitens awer wega der großa Konkerrenz
beim Generalwerda . So g'wissalose Feger wie
d 'r Villa oder sötte ähnliche Exzellenz « , die nach'ma Menschaleba kein Pfifferleng sroga , hen sicherin Mexiko dren mehr Aussichta als du , Schorsch .
Also d

'
Händ von der Butt , Fremdle — d'Arbet

niecht 's Leba süeß , und 's Glück läßt sich au net
jaga von jedem Jägerle , heißt 's ällaweil no .

Kurzom , Freind , i Hab seit ema Vierdeljohr
kein Brief meh ' von d ' r kriagt , und des ka net mit
rechte Denga zuegeh '. Ebbes isch los , und wenn i
net ennerhalb vier Wocha 'n langa Brief von der
in Hända Han, no waiß e : mei Freind Schorsch
sich gschdorba oder als Feldmarschalla 'wärter nach
Mexiko, mit Weib und Kend , wie 's dort Mode
ffchl - Uf die G ' fohr hi '

, daß älles umesonscht
sich, will e awer mein Kropf heit net üwer unser
ällaweil nixnutzigerr Weltbolidik ausleera . Schbäder ,wenn amol d'

Säso ' widder im Fluß isch, isch mer ' s
io sowieso Wurscht , ob zum Beischbiel der Huerta noch
«Miert oder ob der Schah von Persia vom russischa

Bära mit Haut und Hoor verschluckt worda isch ,oder ob d 'Russa , Franzosa und Engländer ihr 'n
Bendnisduselmitanander ausg ' schlofa hen. D 'Haupt -
sach isch , daß sich des G 'witter , wo vor einiga
Wocha am bolidischa Horizont gschtanda isch, vor¬
läufig wenigschdens verzog « hat und daß d 'Eng -
länder dem französisch -russisch- englischa Bendnis¬
traum so kuehl gegenüberschtanda . Sonscht , wenn
des eng BendniS z

' stand käm, wie ' s d 'Franzosa und
Ruffa gar z

'
gern hätta , ging jo doch 's Donder -

wedder oinaweg bald los .
Also , hoffentlich bleibt 's ruhig ; no wird au

d 'Säso ' guet und mer kann sich de Fremda voll
und ganz widma , daß se älle wohl z ' frieda sen
und unser Wildbad emmer weiter empfehla . Der
letscht Winter hat jo sei Sächle g

'macht ; deswega
därf scho a schöner Sommer komma .

I strauchel zwor ällaweil a weng , ob mer des
prachtvoll '

Aprilawedder net am End no während
der Säso ' büeßa müessa . Hoffentlich macha die
drei Eisheiliga Pankraz und Genossa vom 12 . bis
14 . Mai nix Domms ! Wo älles so schö ' stoht ,wär ' s jammerschad ! Sottsch amol hergucka könna ,
Freind , wie in unserm Wildbad scho ' älles blüeht
und ein' a' lachtl B 'sonders im Rennbach (i hab 'n
die „ klei ' Schweiz " dauft ) isch

' s etzet herrlich , fascht
no schöner als im obera Städtlel Do mueß au
der ärgscht Griesgram sich freu « und mir noch-
bromma , wenn i nach der M ^ die »Draußen ist
alles so prächtig " a Wildbader Heimetliedle kon¬
struier und in d'Weli naus seng :

Kommt nach Wildbad , ihr Kranken ,
Ihr Gesunden , und seht.
Wo sonst noch, so prangend
Wie hier dir Aue steht ;
So munter das Bächlein ,
So klar alle Brünnelein —
Ihr werdet 's kaum finden .
Wohin ihr auch geht !

Seht , ob so noch da draußen .
So satt ist das Grün ,
So heimelig rauschend
Die Lüfte dort zieh'n
Ueber Tannen , über Auen ,
So wonnig zu schauen —
Ihr werdet 's kaum finden .
Wohin ihr auch geht !
ii- b im Kurpark , im Rennbach ,
Auf der Höhe ich weil .
Ob beim Windhof am Waldbach ,
Der plätschernd enteilt .
Allüberall ist's so heimelig .
Wo ich hingeh , so träumerisch —
Ich lob mir mein Wildbad ,
Bin stolz auf mein Heim ! -

Daß übrigens Wildbad net blos sommers b' suecht ^wird , sondern au a guet florierender Wintersport¬
platz worda isch, glaubsch vielleicht net , 's isch awer
doch so . Im letscht« Winter hättsch de dervo '
üwerzeuga könna an unserer Sprungschanz , us 'm
Schiübungsfeld und us der Rodelbah '

. Do sich
a flott 's G 'schäft g

' loffa und — was für d'Mädla !
d'Hauptsach '

isch — a manche fesche Wintersportler »
hat a goldigs Ringle derbei g

'
funda .

Aber au ' s Städtle selber hat in mancher Be¬
ziehung durch Neu - und Umbauta , Bruuna - und
Garta -A '

laga g'wonna ; komm amol und guck net
so uf a baar blaue Lappa ; kannsch nochher derfürwidder a Zeitlang von der Erinnereng leba !

Also , Freind Schorsch , denk widder amol gernan der ' Heimst und an der' alte Freind und er¬
freu ' bald mitema recht langa Brief

dein ' alta , dreia Schbezel
Hermann .

k . 8 . Unser Klassalos isch widder mit 'm Ei 'satz
rauskomma ; spiel « mer also ällaweil no weiter ,bis mer domm gnueg für 'n großa Gwenn seni



V r rjchiedenes.
Dir Dienstmagd Anna Kunigunde Greim , die

am 11 . Oktober 1913 auf dem Bismarckplatz zu
Stuttgart ein 5 Monate altes Kind geraubt
hat, hatte sich vor dem Schwurgericht in Nürn¬
berg wegen Kindstötung und Kindsraubs zu ver¬
antworten . Die Greim hatte bekanntlich in der
Verzweiflung ihr eigenes, uneheliches Kind getötet
und, als die Vormundschaftsbehörde in Fürth nach
dem Verbleib des Kindes forschte, den Kindsraub
in Stuttgart vollführt , um das geraubte Kind als
ihr eigenes der Vormundschaftsbehörde vorzu¬
weisen. Die Angeklagte wurde wegen des Kinds-
raubS unter Ausschluß mildernder Umstände zu
1 Jahr 10 Mon. Gefängnis verurteilt , von dem
Verbrechen der Kindstötung dagegen freigesprochen .

Braun schweig , 22 . April. Die Paten des
Erbprinzen sind folgende: der Kaiser und die
Kaiserin , der Herzog und die Herzogin von Cumber-
land, der Kaiser von Oesterreich, der Kaiser von
Rußland, der König von England , der König von
Bayern, der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin ,
Prinz Max von Baden , Prinz Adalbert und Prinz
Oskar von Preußen, Prinz Waldemar von Däne¬
mark und das bayrische 1 . schwere Reiterregiment
in München . — Der Kaiser und die Kaiserin
werden am S . Mai gegen 10 Uhr vorm , hier
eintreffen. Entgegen anderslautenden Meldungen
steht fest, daß Herzog Ernst August von Cumber -
land bei den Tausfeierlichkeiten nicht anwesend
sein wird .

Auf eine Praxis von 50 Jahren
blickt die Aktiengesellschaft Spratt ' s Patent zurück.

und in dieser langen Zeit hat sich diese Firma aus ganz
kleinen Anfängen zu einem Welt-Unternehmen entwickelt
mit eigenen , großen Fabrikanlagen in Berlin , London,
Paris und Nerv -Jork . Ihrem Wahlspruch, auch den
Tieren das beste vom besten zu geben , ist sie niemals
untreu geworden, und der stets gleich guten Qualität
ihrer Fabrikate für Hunde, Geflügel, Fasanen rc. verdankt
sie ihre Erfolge . Die Tagesproduktion beträgt mehr als
4000 Zentner — eine erstaunlich hohe Zahl , die aber
häufig durch Nachbetrieb noch vergrößert werden muß !
Etwa 150 festangestellte Reisende und Ausstellungs-Vertreter
sorgen in allen Teilen der Welt dafür, daß Züchter und
Liebhaber stets richtig über die Zusammensetzung und
Verwendung der Spratt 'schen Fabrikate unterrichtet werden,und ein großer Stab von wissenschaftlichen und prakti¬
schen Mitarbeitern rst ständig tätig , um alle Errungen¬
schaften der Wissenschaft und Praxis auf dem Gebiet der
Tier -Hygiene und der Tierernährung für die Spratt 'schen
Futtermittel zu verwerten . — Die hiesige Niederlage der
Spratt 'schen Fabrikate befindet sich in den Händen der
Firma : H. Grundner Nachs .

Literarisches .
Welche Dame erhält de« Schönheitspreis ? Ge¬

wöhnlich wird eine Dame, die sich chik und geschmackvoll
zu kleiden versteht, eine weit hübschere ausstechen , die sich
auf Toilette nicht versteht. Das ist zweifellos und lehrt
die tägliche Erfahrung . Ja , aber sich chik kleiden, ist auch
eine teure Geschichte, denken die meisten Damen . Das istaber ein Irrtum , denn jede Dame vermag sich chik und
billig zugleich zu kleiden . Dieses Rätsel löst aufs einfachstedas tonangebende Weltmodenblatt „ Große Moden -
w e l t", mit Fächervignetee, Verlag John Henry Schwerin,G. m. b . H ., Berlin W . 67 . Denn dieses vorzüglicheBlatt zeigt seinen zahllosen Leserinnen die schönsten
Modengenrebilder und lehrt zugleich leichtverständlich ,wie auch die Unerfahrenste sich das eleganteste Kostüm
für wenig Geld selbst Herstellen kann. Abonnements auf
„ Große Modewelt " mit Fächervignette (man achte
genau auf den Titel !) zu 1 Mark vierteljährlich, wofür
6 Nummern geliefert werden, nehmen sämtliche Buch¬
handlungen und Postanstalten entgegen . Probenummernbei ersteren, dem Verlag John Henry Schwerin, G . m. b. H .,

Berlin W. 67, sowie bet der Buch - und Kunsthandlung
I . Paucke in Wildbad erhältlich.

-j- H
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Wünschen Sie eine wunderschöne und dabei recht
billig: Wäscheausstattung ? Welche Hausfrau würde
nicht freudig bejahen, wenn ihr diese Frage vorgelegt
würde . Und dabei ist der Wunsch in der Tat leicht zu
erfüllen, wenn sie sich nur die geringe Mühe macht und
mit Hilfe der vorzüglichen Anleitung, der prachtvollen
Illustrationen und des mustergültigen Schnittbogens der
bekannten, im Verlage von John Henry Schwerin, G. m . ,
b. H ., Berlin W. 57, erscheinenden „ Illustrierten ,
Wäsche - Zeitung " alles selbst herstellt. Man glaubt ^
gar nicht , wie einfach das ist und welche Freude das ver- !
ursacht ! Abonnements ans „ Illustrierte Wäsche -Zeitung " !
für nur 25 Pfg. pro Nummer durch alle Buchhandlungen !
und Postanstalten . Probenummern durch erstere und den
Verlag John Henry Schwerin , G. m. b . H., Berlin W . 57,
sowie durch die Buch - und Kunsthandlung von
I . Paucke in Wildbad . Man achte genau auf
Titel und Verlag dieses im 25. Jahrgang erscheinenden
Blattes l

Von Bielefeld in alle Welt
gehen täglich hunderttausende der Päckchen von Dr . '
Oetker ' s Fabrikaten . Sie sind nicht nur in Deutsch¬
land, Schweiz, Oesterreich , Rußland , Italien und anderen !
europäischen Staaten vertreten, sondern auch in weltent- s
legenen, einsamen Farmen des brasilianischen Urwaldes sund den afrikanischen Steppen sind Dr . Oetker's Fabrikate
und Dr . Oetker 's Rezepte ständig in Gebrauch. Für die
Qualität der Marke „Oetker's Hellkopf " ist dieser Weltruf
der beste Beweis . Alle Bäckereien , die mit Dr . Oetker's
„ Backin "-Backpulverhergestellt werden, gelingen vorzüglich .
Nahrhafte , wohlschmeckende Puddings bereitet man aus
Dr . Oetkers Puddingpulver , und Dr . Oetker's Banillin -
zucker gebraucht man zum Würzen von Süßspeisen aller
Art anstelle der teuren Vanille . Dr . Oetker's Fabrikate
sind überall , das Päckchen zu 10 Pfg ., zu haben. Rezept¬
bücher werden in den Geschäften gratis verabfolgt.

Bekanntmachung
betreffend das

polizeiliche Weldewesen .
Da schon öfters die Wahrnehmung gemacht wurde ,

daß seit Inkrafttreten der neuen Meldepolizeiordnung
— 1 . Januar d . I . — vielfach Dienstboten entweder nur
bei der Polizeibehörde oder nur bei der Krankenkasse an¬
gemeldet waren , wird Nachstehendes bekanntgegeben:

Die Anmeldungen und ebenso die Abmeldungen
der Dienstboten , Lehrlinge , Handlungs - nnd
Hiewerbegehilfeu sowie sonstigen Angestellten
bei der Polizeibehörde (Meldeamt ) haben künftig
vollständig getrennt von der An » und Abmeldung
zur Krankenkasse zu geschehen ; d . h ., die polizei¬
lichen Au - und Abmeldungen (Wohnungsmel -
dnngen ) sind auf dem Rathaus (Meldeamt ) , die
Meldungen zur allgemeinen OrtSkrankenkasse
bet der Krankenkasse (Bergbahnbüro ) abzugeben .

Jeder von auswärts anziehende Dienstbote, Lehrling ,
Handlungs- und Gewerbegehilfe sowie sonstige Angestellte
ist also von seinem Arbeitgeber, sofern er bei demselben
wohnt, bei der Polizeibehörde (Meldeamt ) mit
einer Wohnnngsanmeldung und gleichzeitig bei
der Krankenkasse mit besonderem Formular an -
znmelden .

Wohnt ein Arbeiter nicht bei seinem Arbeitgeber, so
ist er von seinem Wrhnungsgeber bei der Polizeibehörde
(Meldeamt ) und von seinem Arbeitgeber bei der Kranken¬
kasse anzumelden. Wechselt ein Dienstbote innerhalb der
Gemeinde seine Arbeitsstelle und seine Wohnung , so ist
derselbe von dem Arbeitgeber , sofern er bei demselben
wohnt , bei der Polizeibehörde umzumelden , bei der
Krankenkasse von dem seitherigen Arbeitgeber ab - und von
dem neuen Arbeitgeber anzumelden.

Beim Verlassen seiner Stelle und Wegzug in eine
ander» Gemeinde ist jeder Arbeiter von seinem Arbeitgeber
sowohl bei der Polizeibehörde (Meldeamt ), als auch bei
der Krankenkasse abzumelden.

Was den An- und Wegzug aller sonstigen sowohl
selbständigen wie^ unselbständigen Personen betrifft, so ist
jede Person ohne Rücksicht auf das Alter bei ihrem An¬
zug von auswärts an - und bei ihrem Wegzug al>-
znmelden . Namentlich ist darauf zu achten , daß auch
jede WohnungSändernng von Hanssöhnen und
Haustöchtern pünktlich gemeldet wird .

Jede Wohnungsänderung innerhalb der Gemeinde
aeschiHt nicht mehr wie seither durch Wohnungs - An- und
Abmeldung, sondern durch eine Wohnungs - Ummeldung ,
zu welcher der Mieter , d . h . der Umziehende , in erster
Linie verpflichtet ist.

Die Meldefrist beträgt bei sämtlichen Meldungen
drei Tage .

Von Personen , welche aus einer anderen Gemeinde
anziehen, ist bei der Anmeldung eine Bescheinigung über
ihre Abmeldung vom seitherigen Wohnort vorzulegen.

Wildbad , den 17 . April 1914 .
Stadtschultheißenamt :

Stv . Schmid .
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